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Nr. 10 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nothilfe bei Waſſergefahr. 

Die in dieſem Winter niedergegangenen großen Schneemaſſen 
laſſen es angezeigt erſcheinen, auf die gefetzlichen Beſtimmungen über 
die Verpflichtung zur Nothilfe bei außergewöhnlicher Waſſergefahr 
hinzuweiſen. Der $ 354 des Waſſergeſetzes beſagt hierüber: 

Entſteht durch Eisgang, Ueberſchwemmung, Einſturz von Bau— 
lichkeiten oder andere außergewöhnliche Ereigniſſe Waſſergefahr, 
deren Beſeitigung augenblickliche Vorkehrungen erfordert, ſo ſind, 
wenn es ohne erhebliche eigene Nachteile geſchehen kann, alle bes 
nachbarten Gemeinden (Gutsbezirke), auch wenn ſie nicht bedroht 
ſind, verpflichtet, auf Anforderung der Waſſerpolizeibehörde oder 
der Ortspolizeibehörde die erforderliche Hilfe durch Hand- und 
Spanndienſte ſowie durch Lieferung von Bauſtoffen und Geſtellung 
von Geſpannen zu leiſten. 

Derpflichtet, Nothilfe zu leiſten, find demnach nicht nur die uns 
mittelbar bedrohten, ſondern auch die benachbarten Gemeinden und 
Gutsbezirke, und zwar unentgeltlich. Verweigert eintretenden Falles 
eine Gemeinde die Nothilfe, fo kann gegen fie mit den Swangsmit- 
teln des § 152 des Landesverwaltungsgeſetzes vorgegangen werden. 
Ich erſuche die Ortspolizeibehörden hiernach gegebenenfalls die er— 
forderlichen Anordnungen zu treffen. Neben dem die Derpflichtung 
der Gemeinden feſtſtellenden 8 354 des Waſſergeſetzes findet die Vor 
ſchrift des 5 560 Nr. 10 des Strafgeſetzbuches Anwendung, wonach 
mit Geldſtrafe bis zu 500.— G oder mit Haft beſtraft wird, wer 
bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr, oder Not, von der Polizeis 
behörde oder deren Stellvertreter zur Hilfe aufgefordert, keine Folge 
leiſtet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Gefahr 
genügen konnte. 

Tiegenhof, den 28. Februar 1929. 


Der Landrat. 


15 1 


Nr 2 


Impfung. 
Zwecks Aufftellung der Erſt- und Wiederimpfliſten für das dies⸗ 
jährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Vorjahre, die erforderlichen 
Vordrucke mit den Impfliſten von 1928 den Herren Standesbe⸗ 
amten und Schulleiterns zugehen laſſen und erſuche 
l. die Beuren Standesbeamten, in die aufzuſtellenden Erſt— 
impfliften auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämt— 
liche im Jahre 1928 geborenen Kinder einzutragen und die Liſten 
mit den Impfliſten von 1928 den zuſtändigen Oots behörden 
zuzuſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1927 ohne Er⸗ 
folg geimpften und die in den Jahren 1928 und 1929 zugezogenen 
und noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin 
einzutragen und die Liſten mit den vorjahrigen Liſten alsdann 
mir zuzuſendenz 

2. die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der Wiederimpf— 
liſten ſämtliche 191 geborenen Kinder aufzunehmen, etwa zuge— 
zogene und noch nicht geimpfte Kinder darin nachzutragen und die 
Liſten mit den vorjährigen Impfliſten hier einzuſenden. 

Auf die Bemerkungen Seite ! des Liſtenformulars weiſe ich noch 
beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die 
Liſten ſpäteſtens bis zum 25. März ev. mir zugereicht werden 
können. Die Liſten müſſen auf ihre Richiigkeit von den Grtsvorſtehern 
bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 

Tiegenhof, den 1. März 1929. 


Der Landrat. 
Eichung. 


Allen Beſitzern, denen bei den im vergangenen Jahre durchge— 
führten polizeilichen Reviſionen der Meß⸗ und Wiegegeräte derartige 
Geräte durch Anlegung von Plomben vorläufig unbrauchbar gemacht 
worden ſind, weil die vorgeſchriebene Nacheichung unterblieben war, 
wird hiermit aufgegeben, bei der in dieſem Jahre ſtattfindenden 
Nacheichung die beanſtandeten Geräte in den zuſtändigen Nacheichungs⸗ 
lokalen den Eichbeamten vorzuſtellen. 

Diejenigen Beſitzer, welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, 
haben die Einziehung bezw. Vernichtung der in Frage kommenden 
Meß⸗ und N neben „entafung zu gewärtigen. Hiermit 


Nr. 5. 


* 


Kreis⸗Blatt 


den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 7. März 


1929 


werden gleichzeitig die in dieſer Angelegenheit eingereichten Eingaben 
als erledigt betrachtet. 

Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 
ich um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 27. Februar 1929. 
S Der Landrat. 
Nr. 4. ee | 
Derkehr mit Dampfpflügen. 

Ich weiſe darauf hin, daß nach den beftehenden Beſtimmungen 
zur Beförderung von Dampfpflügen auf Straßen und öffentlichen 
Wegen die vorherige Erlaubnis erforderlich iſt. Die Erlaubnis iſt für 
jedes Kalenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für das Kalenderjahr 
1929 find nach hier einzureichen. 

Tiegenhof, den 2. März 1929. 

Der Vorſitzende des Krelsal ſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 

Nr. 5. Te —— 
Steueranteile der Gemeinden. 

In der Kreisblattverfügung vom 15. 2. d. Is. betr. Steuerans 
teile der Gemeinden (Kreisblatt Nr. 8) muß es richtig heißen 
a zu Ifd. Nr. is Gemeinde Einlage auf die anteiligen Koften 

für die Stuba'ſche Lake find einbehalten 2800 G. (nicht 500 6); 
b zu lfd. Nr. 42 Gemeinde Teske: auf die Beiträge zur Landw. 

Berufsgenoſſenſchaft iſt einbehalten der volle Anteil von 925,74 

G. (nicht 123,74 G). 

Tiegenhof, den 2. März 1929 N 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchußes. > 
er. 6. u 


Fortſetzung betr. 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 


Es find weiter von mic beſtätigt worden: 


a) Gemeindevorfteher 


= i Angabe ob 
= Gemeinde 0 Neuwahl oder 
2 d) ſtellv. Schöffe Wiederwahl 


Zuname Vorname] Stand 
| 2 | 3 14 | 6 


1190[Wiedau a Klingenberg [Guſtav [Landwirt [Wiederwahl 
b Brigmann [Otto 5 H Neuwahl 
c Flade Johann . 7 Wiederwahl 
d Heiſe I]samuel 1 bisher Schöffe 
1200 Blumſtein ſb Claaßen peter Hofbeſitzer Neuwahl 
c Schalkowski [Auguſt Arbeiter 15 


Tiegenhof, den 4. März 1929. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausfauffes 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Stellenbeſetzung. 


Evangeliſche ga und Organiftenftelle in Kunzendorf bei Si⸗ 
monsdorf ſoll am 1. April d. Is. neu beſetzt werden. Meldungen 
ſind zu richten an in 

DMorfitgenden der Weber bee 


7 Gerhard Wien 


In der Seit vom 1. April bis 31. Juli 1929 findet in der huf⸗ 
beſchlaglehrſchmiede Marienburg ein neuer Kurfus im Hufbeſchlag— 
gewerbe ſtatt. Das Lehrgeld beträgt 50. — RM, und iſt beim Eintritt 
an den Kreisausſchuß Marienburg zu zahlen. Die Prüfung wird im 
A an den Kurfus in der Provinziallehrſchmiede Königsberg 
abgelegt 

Meldungen find ſpäteſtens bis zum 15. März an den Kreisause 
ſchuß Marienburg unter Vorlegung folgender Papiere zu richten: 
ein Feugnis darüber, daß der Prüfling die vorgeſchriebene Lehrzeit 

in einer Schmiede, in der auch Rufbeſchlag betrieben worden iſt, 
ordnungsmäßig zurückgelegt und das Geſe enzeugnis, das mitzu⸗ 
bringen iſt, erworben hat; 


2. ein Nachweis darüber, daß der Prüfling mindeſtens 3 Jahre als 
Geſelle im Nufbeſchlag in einer Schmiede tätig geweſen iſt, in der 
der Hufſchmied im Beſitze des Prüfungszeugniſſes für Hufſchmiede 
geweſen iſt. Letzteres muß von der Grtspolizeibehörde beſcheinigt 


ein; 
der Geburtsſchein; i 
ein polizeiliches Führungszeugnis; 
‚eine Erklärung, ob der Prüfling ſich der Prüfung ſchon einmal 
erfolglos unterzogen hat. Wird dieſe Frage bejaht, ſo iſt ein Nach⸗ 
weis über Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung ſowie über 
die berufsmäßige Beſchäftigung nach dieſem Zeitpunkt beizubringen. 

Marienburg, den 1. März 1929. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Schwente-Derband. 

Die Wahlperiode der Bevollmächtigten der Grundbeſitzer der 
zum Schwenteverband gehörigen Gemeinden iſt abgelaufen. Es ſind 
die Bevollmächtigten mithin neu zu wählen. Gemäß $ is des Statuts 
und Genehmigung des Deichamtes vom 11. März 1910 erfolgt dieſe 


ap 0 


Wahl auf drei Jahre, gilt alſo für die Jahre 1929, 1930 und 1931. 


Gemeindebezirke unter 600 Hektar beitragspflichtiger Fläche ſtellen 


einen Bevollmächtigten, Gemeinden über 600 ha beitragspflichtiger 


Fläche ſtellen zwei Bevollmächtigte. Außerdem wählt jede Gemeinde 
einen Stellvertreter. Die Wahlen haben zu erfolgen unter Leitung 
der Entwäſſerungsvorſteher reſp. Gemeindevorſteher in beſonders ein- 
berufener Derfammlung unter Beachtung der alten Beſtimmungen 
für die Gemeindewahlen. 


Vereinsabzeichen 
ſind anzulegen! 


Mitglieder 
Nichtmitglieder „ 
Schüler 15 
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Zum Beſten unſeres 


5 Gefallenen⸗Denkmal⸗Fonds 


veranſtalten wir 
am Sonntag, den 17. März d. Js., um 5 Uhr nachm., 
in der evang. Kirche Neuteich 


Kirchenkonzert 


ausgeführt vom N 


Dunziger Münnergeſang⸗Verein E. V., Danzig 


(ungefähr 75 Sänger) 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektor 
| Baul Stange, Danzig. 
Vier⸗ und achtitimmige Chöre, 
Inſtrumentalvorträge, Cello-Solo, aus den Werken von: 
Schubert, van Beethoven, Grell u. a. 


Krieger= und Wilitärverein Neuteich 


— Ceinteiitipreie ———— 

Im Vorverkauf bei Kam. Meffert⸗Neuteich, Kam. Dau⸗Tannſee, 
Kam. Hohmann⸗Eichwalde 

G 0 für jede Perſon 

‚50 | 

an der Kaffe 50% Aufſchlag. (Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.) 


| Um 8 Uhr abends 
vereint uns mit den Sängern im Schützenhaus ein 
Gemütliches Beiſammenſein 
mit weiteren Geſangsvorträgen, Konzert uſw. 
| Kinder haben keinen Zutritt! N 


‚Die Herren Entwäſſerungsvorſteher reſp. Gemeindevorſteher, 
ſowie den Magiſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich ganz ergebenſt, 
diefe Wahlen baldmöglichſt abzuhalten und alsdann die Waglergeb⸗ 


N mir behufs Aufftellung der Liſte der Bevollmächtigten einzu⸗ 
enden. 


Marienau, den 24. Februar 1929. 


Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Betrifft: Notſtandsſtundungen. 

Die durch Senatsbeſchluß vom 9. 12. 27 bewilligte 
Stundung der Steuerreſte 1924/26 (Motftandsrefte) lief 
am 30. Il. 1928 ab. Die erſte Rate der durch be— 
ſonderen Beſcheid mitgeteilten 10 Vierteljahresraten war mit⸗ 
hin am I. 12. 28 fällig. Es wird noch befonders darauf 
hingewieſen, daß die nächſte Vierteljahresrate am 1. 3. er. 
ohne beſondere Mahnung zu zahlen iſt und daß bei Nicht⸗ 
einhaltung auch nur eines Sahlungstermins der ganze Reſt 
fällig wird. Im übrigen wird auf den im Februar / März 
1928 noch beſonders zugeſtellten Notſtandsbeſcheid, aus dem 
die weiteren Hahlungstermine hervorgehen, verwieſen. 

Danzig, den 19. Februar 1929. 

Steueramt 11. 


Der Vorſtand 
i. A. Meyer, 1. Vorſ. 


„ „ 7 


75 75 „ 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


